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Vreßla u, vom 13 I u n . feindlicher Truppen unter dem General Laus 
I n der vorgestrigen Nacht um 12 Uhr kam dohn unsern dlHeils der Gradt Conitz gelege-

allhier in dem Hintergebäude der sogenannten nen Quartieren durch das Gehölz und Berge 
Fechtschule Feuer aus, welches so geschwind genähert; nachdem aber der König einige 
um sich grif, daß, ohngeachtel der dagegen ge- Trouppen, um sie zu verjagen, ausrücken last 
machten Löschungsanstalten, 8 Häuser völlig sen, l^ben sich die Feinde, nach einigen Cano? 
abbrannten. nenschüssen, über Conitz zurückgezogen, und 

Aus Mähren wird berichtet, daß die Be- man hat bey dieser Gelegenhut 4Officiers, 
lagerung der Stadt Ollmütz bereits vor eini> und etliche 50 Hussaren und Panduren zu Ge^ 
ger Zeit ihren wirklichen Anfang genommen, fanqmen gemacht. Die Panduren haben ver-
und'die Festungswerke, seit i o Tagen her, hef' schiedene Todte, auch ihre Mantel und kleine 
tig beschossen und bombardiret worden. Des Equipage aus den Platz gelassen. 
Königs Majsst. haben Dero Hauptquartier Vreßiau den 14 I u m i , 
am zten dieses zu Klein Latein gehabt. Nachdem ohnlängst der Prälat des hiesige« 

Am y2tm Map hat sich ein starkes Corps Jürjil. Stif ts dmr Creutzherrm mit d«n 
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rochen Stern ad S t . Matthiam, Herr Chri- len, und ist aus den Hausern in den Votstäds 
sioph Joseph Hellmann, mit Tode adgegan- ten stark auf unsere Truppen gefeuert wor-
g m ; so haben Ge. König!. Majestät aus de- den, so daß 20 Mann theils geblieben, theils 
nen von besagtem Stist, nach gehaltener Wahl, bleßiret worden sind; da aber einige Häuser 
Mrchöchstderoselbel! pcästntuten 3 Subjectts in Brand gerathen, hat die Stadt capttuliret, 
aus dessen Mitteln, den bisherigen Sonn* und die Zarinn zur Garnison gelegenen zwty 
tagspndiger, Herrn Carl Iemsch, hinwieder Kreisregimenter, haben friyen Abzug erhalten, 
rum zum Pralatcn dieses Hochfürstl. Gtif ts, Man hat die angenehme Nachricht erhal-
in Gnaden nominirct) und ist gestern der A- ten, daß Ee.Durchl. der Prinz Ierdmand von 

^ ctus InstaUationis mtt denen gewöhnlichen Braunschwelg, einen «rossen Theil simer Ar-
Golennitäten vor sich gegangen. nm glücklich über den Rhein setzen lassen. 

Berlin vom 8 I u n i i . Dieser Uebergang ist in der Nacht vom isten 
Se. Majestät der König haben bey dem zum 2ten dieses, ohne den geringsten Verlust, 

Meineckeschen Oragonerregimente dem bishe- uahe bey Hevern und Lodit, oberhalb der 
eigen Oberst. Wachtmeister, Herrn von Utt- Schenkenschanze, ausgeführet worden. Man 
mann, den wegen seines kränklichen Gesund- hat nur sehr wenige Fahrzeuge gehatt, um 
heitszustandes allerunterthanigst gesuchten über den Rhein zukommen, dem ohngeachtet 

-Abschied in Gnaden bewilliget, und dagegen ist man mit so vielem Eifer damit zu Werke 
den bisherigen Staabscapuam, Herrn von gegangen, daß um 5 Uhr dcs Morgens die 
Wartenberg, dessen dadurch erledigte Etta- Garderegimemer von Hannover, von Braun, 
dron, nebst dem Character als Major, in Ans schweig und von Hessen, nebst vielen andern 

Bataillons, und die Preußische Cavalierie, 
derum allergnädigst aufgetragen; zugleich aber habenden Fluß paßiren können. Die Fein-
auch den bisherigen Premier-LieutltanhHerm de find diesen Vorfall sowenig vermuthend 

und so wenig auf ihrer Huth gewesen, daß die 
rich, Herrn Grasen von Truchfes zu Wal- Preußischen Husaren ohne Mühe alle ihre am 
denburg, zum LieutnaNt/ und den Herrn von Ufer des Rheins gehabte Patrouillen aufges 
Mirbach, einen Curländischen von Adel/ zum hoben haben. Das Regiment des Herrn 
Fähnrich zu ernennen geruhet. ^ Generalmajors, Grafen von Finkmstein, so 

Da Se. Majestät der König Dero würck< eines von den ersten gewesen, so diesen Fluß 
lichen Geheimen Kriegs- Staats, und ersten paßtret ist, hat das Glück gehM ihre Vor-
Kabinetsmwister,HerrnGrafenvon Pod(wlls Posten über den Haussen zu werffen, einige 
Excellenz, die allergnädigstt Erlaubniß ertheil Gefangene zu machen, und ein Paar Paucken 
let haben, sich auf einige Wochen nach seinem zu erobern. Nachdem ein Theil der Troup-
ohnweit von hitr liegenden Guths Fredersdorf pen den Rhein paßiret hatte, sind Se. Durch!, 
zu begeben, um daselbst sich einer Cur bedien der Erbpritiz von Brauuschweig mit einem 
nen zu können, so sind Se. Excellenz gestern Dttaschemmt gegen Cleve marschiret. Die 
dahin abgegangen. Franzosen haben diese Stadt verlassen, und 

Aus dem Vogtlande vernimmt man, daß die Flucht gegen Calcar genommen. Die 
der General neulnant von Dlicsen, welcher Preußische Hussaren sind den zten in der 
von des Prinzen Heinrichs Köntgl. Hodsit, 
nach dem Fränkischen Cnyse dttachirel won wieder aufgebrochen, um die Feinde zu ver-
den, die Stadt Bamberg vccupiret habe. Es folgen. Das m m hannöoersche IägercorpS 
hat sich diese Stadt anfänglich wehren wol, von Scheiter hat schon den z : May Wt te l 
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gefunden, den Rhein bey Duisburg zu paßi- ihm entgegen sezten, nachdem er sie mit antz« 
ren. Dieses Korps hat 3 Bataillons Fran, steckten, Hajonctt angegriffen hatte, gänzlich 
zosen sehr übel zugerichtet, sie bis Meurs ge» über den Haufen warf, und von denen 8 Cano, 
trieben, 5 Kanonen erbeutet, und viele Ge- nen, die sie bep sich hatten, 5 Stück eroberte, 
fangene von ihnen gemachet. Wahrend desUeberganges wurden nur 2 Mann 

Berlin vom 12 I u n . bleßirt, und bey der Action hatte er weder ei» 
Von dem durch des Herzogs Ferdinands nen Todten noch Verwundeten. Den 291«« 

von Braunschweig Hochfürstl.Durchl.vor kur- vor Anbruch des Tages, setzte sich, die Armee 
zem vollzogenen glorreichen Ueberggng« über von Dulmen gegen Dorsten in Marsch, und 
den Rhein, hat man folgende authentique und schlug ihr l.'ager bey Llmbecke auf, von dan-
umständliche Relation erhalten: nen der Generallieutenant von Wutgenow, 

„Den 25ten May rückte der gröste Theil der des folgenden Tages mit einem aus Infante» 
Truppen in das Lager bey Notteln. Dieses rie und Cavalleree bestehenden Corps gegen 
Lager sollte von keiner Dauer seyn, indem es Wesei abgeschickt wurde. Dieser General la, 
nur zu einem Sammelplatz bestimmt war, wo gerte sich den zoten bey Raesfeld, und den 
sich die Regimenter aus den am weitesten ent> ziten bey Ringenburg. Der Herzogverließ 
legencn Quartieren versammeln sollten, um die Armee während ihres Marsches vonDüls 
sich in den Stand zu setzen, weiter marsthiren men nach Ltmbecke, und begab sich nach ivoek-
zu tonnen. Ein Theil dieser Truppen begab holt, wo er die Avantgarde des zu Coesfelb 
fich >n der Nacht vom 26ten zum 27ten von versamleten Corps d' Armee antraf. Diese 
Notteln nach Cosveld, um daselbst zu denen Avantgarde marschirte den zoten nach Em-
allda bereits befindlichen Truppen, wie auch merich, und es folgte ihr der übrige Theil des 
verschiedenen Regimentern, die sich von Dü l - Corps, welcher sich bcy Drosselt lagerte. Den 
men dahin verfügt hatten, zu stoffen. Der 3Nen, Nachmittags gegen 5 Uhr, setzte sich a l , 
übrige Theil der Armee marchirte einigeStum les in Bewegung um den Rhein herunter zu 
den eher von Notteln nach Dülmen, wo das marsthiren, und die Avantgarde drung bis 
Hauptquartier den 2/ten frühe aufgerichtet nach Lobit vor. Die Absicht des Herzogs 
wurde. Ein Detachement, welches aus ver« war, daseid»! in der Nacht über den Fluß zu 
schicdenen Bataillons, und Esquadrons, wie schm, allein ein unvcrmutheter Zwischenfall 
auch aus den leichten Truppen des Scheitert- unterbrach alle zu di sem Ende genommene 
schen Corps, und den kucknerischen Huffren, Maaßregeln, und Se. Hochfürstl. Durchl. 
bestand, versammelte sich den 26ten zu Dor- sahen sich genöthigt, noch in der Nacht die 
ßen und in den Gegenden dieser Stadt, unter Truppennach Nedderelte zurück zu führen, 
dem Commando des Generals von Wangen- Den iten I u n i i war man damit beschäftigt, 
heim. Der Herzog hatte dem jezt gedachten die vorgekommenen Hindernisse zu heben, und 
General aufgttragen, die Veranstaltungen zu in der folgenden Nacht wurde der Uebergang 
dem Uebergange über die Rör zu tnffen. n,lt aufs neue versucht, und mit dem glücklichsten 
der Order, daß er selbst mit seinem Corps bis Erfolg in der Gegend von Herven vollzogen, 
an die Thore von Düsteldorff dringen, und das Die Husaren setzten mit einem Detasche» 
Scheiterische Corps bey Duisburg übec den ment Grenadiers den 2ten I u n i i frühe um 2 
Rhein seßen lassu, sollte. Dieser Uebergang Uhr in platten Fahrzeugen über, welche so 
wurde in der Nacht vom 2yten zum zosten fleißig ab- und zugiengen, daß sich noch dor 
mit solchem Glücke vollzogen, daß der Herr von Mi t tag ausser den Hussaren, ein Regimint 
Schetter die z Französische Bataillons die sich Dragoner, mit i o bls « Battaillotts auf 
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Lxr andern Seite des Flusses befanden. Wäh- Die l tzttrn Briefe aus dem Hauptquar-
srend dicsir Zeit arbeitete man an der Brücke, tier C r . pochfürsilDurchl. des Herzogs Fer-
Hie aber nicht eher als denselben Morgen ge» dinands zu Cleve, vom zten dieses Monaths, 
^en 4 Uhr fertig wurde. Der übrige Theil melden noch, daß der General von Wangen, 
Her Cavallerie und Infanterie sezte sogleich her- hkim sich der Ve»iung Kaystrswerth ' emäch^ 
-über, und marschirte nach Cleve. tiget habe, daß der Herzog von HoLsiein-Got-

Die Hussaren, welche von einigen Freywil- torp mit der Avantgarde die Stadt Gochein« 
ligenunttrstützt wurden, überrumpelten gleich genommen, und daselbst ein Magazin erbeu« 
Anfangs einige Patrouillen, und machten so!- tet, auch bey dieser Gelegenheit 150 Gefan-
che zu Krieglsgefangenen Sie drungen gene gemacht habe, deren »Anzahl durch die-
barauf immer weiter vorwärts, warfen die jenigen, welche die Hussaren von Stunde zu 
zum Vorschein gekommene Cavallerie über dcn Stunde einbrachten, noch in:m<r grösser w ü « 
Haussen, und nahmen dem Regiments von de. 
Belfond ein Paar Paucken und eine Standard 
te weg. Das i!and ist allenthalben durch EMactschreiben aus dem Lager bey Emmerich 
Dämme abgeschnitten, dergestalt daß es eben vom 3 l May. 
so leicht ist, das Erdreich streitig zu machen. Wi r haben in 3 Märschen über Dülmen, 
als es Schwierigkeiten macht, weiter vorzurü- Coesfeld und Bockholz uns in hiesiger Gegend 
cken. Der Feind, dem dieser Vortheil bekannt hart am Rhein 20020 Mann stark gelagert, 
war, rückte mit 7 bis 8oc> Mann Infanterie Hier ist das Hauptquartier ganz in dcr Nä , 
vor, um die Spitze unserer Avantgarde aufzu- he, auf einem Dorf. Des Erbprinzen von 
hallen Er ließ einigemal aus Canonenfeu- Braunschweig Durch!, aber sieben in Emme, 
«rn, wodurch aber niemand beschädiget wurde, rich. Gestirn ist die Festung Wesel durch den 
E in diesseitiges Detafchement aber von 22 Heßischen Genera! Herrn von Fürstenberg 
M a n n , fand ein M i t t e l , sich längst eines förmlich aufgefoldert worden, doch «st die dar-
Dammes herunter zu schleichen, und sich eines auf erfolgte Antwort des Commendanten noch 
Hauses zu bemäcktigen,vor welchem die Fraw nicht bekannt, 
zosen schon zum Theil vorbey paßiret w.^en, 
worauf sie unter selbige feuerten, welches von Dunkirchen vom 30 May . 
solcher Würkung war, daß sie sich unverzüg- Uebermorgen wird ein Corpo von 22020 
lich zurück zogen. Mann Französischer Trouppen das bey dieser 

Was seit dem bis unter den Thoren von Stadt abgestochene Lager beziehen; welches 
Cleve vorgefallen ist, belrist blos unsere Hu, sich bis Mardnk erstrecket. I n den Ocst«, 
saren; welche inzwischen nicht mehr als 5 rcichischen Flaldern wird auch noch ein wger 
Gememe und 2 Officiers an Verwundeten für 15200 Mann abgestochen, 
gehabt haben. Himnn besieht unser ganzer Kaysnswerch vom 1 I u n . 
Verlust; der feindliche aber ist uns noch bis Gestern kam der General von WangenheM 
ihr unbekannt. W i r wissen nur, daß man mit einem starken Hannoverschen Corps hu st, 
obngefehr 50I Gefangene, die größtentheils ger Stadt gegen über an Die Franzosen zo-
oerwundet sind, eingebracht hat. Man hat gen aus, und der Oberst L'eutnant von Wald-
zu Clev< ein La,areth gefunden, und die Hu« hausin bes. tzle soglNch mit Infantme und 
saren habe«! bey dieser Gelegenheit nicht w den Lockischen Dragonern den Ölt« 
mangelt, Beute zu machen.,, i AaH-



V (z«9) W 

Nachtras »ä 

kippstadt, vom 2 I u n . meine gefangen genommen^ auch 48 Pferde, 3 
Die gestern von der combimnen Arm« un- Maulthiere, 5 Kanonen, 2 Trommeln und viel 

ter hoher Anführung Sr . Durch!, des.Herzogs andere Mondirungsstücke erbeutet, auch sämt-
Ferdlnand zu Braunschwelg eingegangenen lich über den Rhein gebracht. Desgleichen 
Nachrichten fangen schon an, recht mertwür- wird als ganz zuverläßig gemeldet, daß am 
dig zu werden. Wie Se. Durchl. mit Dero zosten dieses früh um 4 Uhr, Kayserswerth 
Armee aus der Gegmd Münster über Notteln ohne einigen Widerstand eingenommen und 
am 26ten zu Dülmen angelanget sind, so ist besezt worden sey, wovon die Bestätigung und 
das Korps unter dem Herzoge von Hollliein, nähere Umstände künftig folgen werden S o 
Gottorp Durchl nach Coesf«lo und von da, viel weiß man zum voraus, daß ungeachtet 
nicht wie von Coln geschrieben wi rd , rück- den öffentlichen Berichten zufolge, unablaßig 
Watts, sondern weiter in die Gegend Boch- an Befestigung solchen Orts gearbeittt wor-
holz und gar bis Emmerich an die M r des den ist, man ihn doch nicht von Erh«l>lichkeit 
Rl) i s marschiret; wahrend dem daß unter angesehen hat, sondern zum voraus so gut als 
des Herrn Generalli utmants von Spörken, verlassen gehalten habe. Die Briefe aus Du -
Excellenz, das Corps 0'Armee von Dülmen isburg versichern insbesondere, daß der Major 
nach der Gegend von Schermbeck marschiret, von Luckner, so bisher in der Gegend von 
und <se. Durchl. der Herzog Ferdinand Dero Dinelacken gestanden, am 27ten May zu D u -
Hauptquartier zu Limbeck genommen haben, isburg angelangt, und folgenden Tages mit 
Zu gleicher Zeit hat die zu Horsten bisher ge- seinem ganzen Corps Husaren weiter insBer-
staudent Avantgmde sich über Holte und Du- Zische vorgerückt wäre, dem am 28sten das 
isburg nach Ratingen, 2 Stundln von Düs- unter ihm stehende Iägercorps g:folget sey 
seldorff,, unter Commando des Hrn Generals und hätte man am 29sten ein starkes Korps 
von Wangenheim gezogen, und daselbst Po- Infanrerie und Cavallerie erwartet, welches 
sto gefasset. Ja sogar hat sich das Scheiter« vermuthlich den zcten darauf Besitz genom, 
sche Corps mit einigen Jägern schon über dem mcn hat. Pen dm, allen i-atman jenseit des 
Rhein« setzen lassen, die auf der andern Sei , Rheins unter den französischen Truppen bis 
te postirt gestandene französische Truppen mit zum 28ten May noch keine Bewegung ver-
ausnehmender Tapferk.it angegriffen , und spüret, weil erst auf dm loten dieses dieselben 
von denselben, nachdem der commandirende zu campiren anfangen ssllen. 
Offlcier getödtet, noch 2 Officier und 19 M , 
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Schreibt« aus Franken vom 29 May. Bayreuth ein. und er fand daselbst noch ein 
Auf einmal hat sich der Schauplatz in der vermeynten3leichsarmi.e zugehöriges Ma< 

unsern Gegenden merklich verändert. Nach- gazin von 100200 Portionen und Ratio» 
dem die in dem Lager bey Bayreuth zurück nen das ihm völlig zu Thnl wurde. Auch 
gebliebenen sogenannten R«chstrouppcn,nebst soll er, wie verlamel, etwas von der Reichs' 
dem Oesterreichischen Husarm Regiment«von Casse ertappt habm Von Bayreuth m^rschir-
Spleni, von dem Anmärsche der Preußischen te der Oberste von Mcycr den 28stcn, als l,e< 
Armee, unter dem Commando bcs Lnnzcn stern nach Culmbach, da denn an seine Stel-
Hemrichs Königl. Hoheit, Nachricht e.-hieli le einige andne Cavallerie-Regimcnttr zu 
ten ; so brachen sie von da auf, und retirirten Bayreuth einrückten. Zu gleicher Zeit schrie, 
sich über Culmoach hinaus nach Lichttnsels, ben die Pceussen in den Bambcrgischen Ober-
im Bambergischen. Auf dieser Relirade Aemtern Conlributiones aus. Bey düsen 
wurden sie durch die Avantgarde der Preus« Umständen ist der so betitelten Reichsarnue 
sen verfolgt, und zum Theil zerstreuet. Der welche auf ihrer schleunigen Rtirade vlele 
General von Ferntheil entwischte nach Nürn«! Hüte. Bajonette, Flinten, Schuhe, :c. un, 
berg, wohin ihm der Generaladjutant, einige terweges verlohren hat, die Fu'lchre aus dem 
andere Officiers, und der Feldmcoteus, nach Fränkischen Creysse gut«n Theils aogeschnitt 
eilten. Es gerieth bey solcher Gelegenheit ten, und sie wird ihren Unterhalt aus dm 
viel 'Bagage, Munit ion, und das ganze La» Kayserl Magazins in Böhmen nehmen müsi 
zarech/ den Preussen m die Hände, ohn^, was sen Hiugegen steht Francken den Preussen 
sonst gefangenwa.d. Den 26 'en diesesMo überall offen Den 2zstm ist die ve nuynte 
naths traf der Odersie von M>yer mit sei< Reichsarmce aus ihrem Lager bey EZer auf, 
m m Frey-Bataillon, und 2 Escadrons Hu< gebrochen, und es heißt, fie hatte 'sich mit 
saren, womit er den Hzsten von Hof Besitz dem SrrkLonischen Corps schon vereint 
genomWN hatte, in dcr Marggräfi Residenj get. 

I n des Privilegien Verlegers dieser Zeitung, Johann Jacob Rsrns Buchhandlung in ' 
Br«ßlau, ist zu haben: 

PoetischeGesundheitcn zum erlaubten Gebrauch des Weins in angenehmen Gesellschaften di<n< 
lich, ' 7>8-a 7 sgl. 

D . Friedrich Wilhelm Krafts nme theologische Pibliotheck, darinnen von den neuesten theo, 
logischen Büchern und Schriften Nachricht gegiben wird, das 122 und ^zste Elück-

Das Neueste aus der anmuthigen Gllehrsamk.it, ,758. Lenzmonb, ob-r N 3. a z sgr. 
Der Römisch-Kayserl. Akademie der Naturforscher auserlesene MedicinischC'irursslsch Ana, 

tomisch Chymisch' und Botanische Abhanolunacn, 5ter Theil, aus dem kalrinischen ins 
Deutsche über etzt, mit Kupfern, 1758, 1 Rthlr. 5 s>zr. 

Die Welt, eine periodische Schrift, durch ?!dam F-h Adam aus dtM Englischen übtrsitzt, 
2ttr Theil a 13 sgr. Desgleichen alle b«yde Theile 26 s,r. 

Die schöne Kiuderzucht aus dem Französischln ocs Herrn Bordelons »bersitzf, und mit ei-
niqen Anmerkung!« begleitet von Johann Christian Schubell, «chst einem Emp^hlungs-
Schreiben an alle r.chtschaffene Eltern, von Johann Friedrich M c . y c n , , ^ a 8 sgr. 

Des Herrn Pordelons philosophischer Schauplatz aus dem Zlüttzösischen übirsitzs, nebst «ii 
ner'Vorrede von Johann Friedrlck Maycn 1758- 6 sgr. 

Eine accurate Landkarte von Fränkischen Creyß von Homan 6 sgl. 


